
 

Wer sollte teilnehmen?
Geschäftsführer, Laborleiter, Systemmanager, IT- und Qualitätsbeauf-
tragte aus Unternehmen und Laboratorien, die ein LIMS einführen, 
modifizieren oder ablösen und Effizienz und Wirtschaftlichkeit durch 
IT-Unterstützung verbessern möchten. 

Was wird vermittelt?
• Aktueller Stand der Technik • Dialog mit Experten, Anwendern 
und Anbietern • Einsatzmöglichkeiten, Kosten und Nutzen • Tipps 
zur Auswahl und Implementierung • Anwendererfahrungen aus LIMS-
Projekten • IT-Validierung • Archivierung • Aktuelle LIMS-Marktübersicht 
• Absehbare Trends

In Kooperation mit: 

Bekannte Anbieter stellen aus:

Renommierte LIMS-Anbieter stellen aus:
• aj Blomesystem GmbH
• CSS GmbH Dresden
• Dr. Eilebrecht SSE
• HM-Software
• iCD GmbH
• Lab Ware Ltd.
• LabVantage Solutions Europe Ltd.
• MAQSIMA GmbH
• Pragmatis GmbH
• STARLIMS Germany GmbH
• Thermo Fisher Scientific
• Triestram & Partner GmbH
• �up to data professional services GmbH
• jwConsulting GmbH, Walldorf
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LIMS Marktübersicht

Bonus

Alle Termine und Veranstaltungsorte aktuell auf www.klinkner.de

LIMS-forum  
2012
06. – 07. November 2012 | Bonn 

Inhouse-Training und Beratung

Wir kommen zu Ihnen! Unsere Experten beraten  
oder schulen in Ihrem Unternehmen – auf Ihren Bedarf 
abgestimmt. Interesse? Rufen Sie mich an!
Timo Backes
Telefon: +49 (0)6 81/ 9 82 10 16 
E-Mail: 

Alle Termine und Programme auf www.klinkner.de

Veranstaltungsort: Das Veranstaltungshotel finden Sie auf www.klinkner.de. 
Teilnahmegebühr: Die Teilnahmegebühr (s. Anmeldung) schließt Mittag
essen, Pausengetränke, Seminarunterlagen und eine Teilnahmebestätigung ein.
Anmeldung bitte schriftlich mittels Anmeldekarte auf der Rückseite oder 
formlos mit folgenden Angaben:
• Veranstaltungsdatum und -titel
• Name, Vorname, Titel des Teilnehmers
• Anschrift, Abteilung, Telefon der Firma
Die Anmeldung wird mit Eingang bei Klinkner & Partner verbindlich.  
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Kurzfristige Anmeldungen und 
Rückfragen bitte unter Tel.: 06 81/ 98 21   00, Fax: 06 81/ 9 82 10 25.
Stornobedingungen: Für Stornierungen bis 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
wird eine Bearbeitungsgebühr von 99,- € zzgl. MwSt. (117,81 €) berechnet. 
Für Stornierungen nach diesem Termin muss die Teilnahmegebühr voll berechnet 
werden. Maßgebend ist der Zeitpunkt des schriftlichen Eingangs bei Klinkner & 
Partner, Saarbrücken.
Bei Absage des Seminars von Veranstalterseite werden die Teilnahmegebühren 
in voller Höhe zurückerstattet. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen.
Zahlung nach Erhalt der Rechnung.
Änderungen behalten wir uns vor.  
Für weitere Informationen wenden Sie sich an
Klinkner & Partner GmbH 
Tel.  +49 (0)6 81 / 98 21  00 
Fax +49 (0)6 81 / 9 82 10 25 
E-Mail: 

•	� Dr. Roman Klinkner 
Geschäftsführer der Klinkner & Partner GmbH, Saarbrücken 

•	� Dipl.-Ing. Rainer Jonak 
Geschäftsführer der imcor GmbH, Filderstadt,  
Senior-Consultant LIMS 

•	� Dipl.-Ing. Frank Knoff 
Geschäftsführer der imcor GmbH, Filderstadt, Senior-Consultant 
LIMS, Leiter Software-Entwicklung 

•	� Dr. Joachim Schoch-Bösken 
Selbständiger Berater zum Thema „IT-Validierung“ im 
Life-Sciences-Bereich, JSB-Validierung, Rheinfelden

Referenten und Moderatoren

Alle Details auf www.klinkner.de/studium

Berufsbegleitende Studiengänge

Ihr Karrierebaustein: Hochschulzertifikat oder Master-Abschluss z. B. als 
Labor- oder Qualitätsmanager/in. Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!
Studiengangskoordination
Telefon: +49 (0)6 81 / 9 82 10 14 
E-Mail:  
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Medienpartner:

Das Portal für Labor und Analytik

09.30 Begrüßung (Klinkner)

09.35 LIMS–Einsatzbereiche und Nutzen (Jonak)
Eigenschaften eines modernen LIMS, branchenspezifische Besonderheiten, Nutzen durch IT-Unterstützung und Integration in das Umfeld

10.40 Kaffeepause

11.00 Parallele Workshops

Was macht erfolgreiche LIMS-Projekte aus (Jonak)
Empfehlungen aus der Praxis, typische Fehler in Projekten, Projekt-
abbrüche, sensible Punkte für Projekterfolg, Handwerkszeug des Pro-
jektleiters, Magisches Dreieck aus Projektleiter – Anbieter und System 
– Kunde mit klaren Vorstellungen

Wirtschaftlichkeit von LIMS (Knoff)
Kosten- und Zeitersparnis, nicht-wirtschaftliche Argumente pro 
und contra LIMS, Grenzen der Wirtschaftlichkeit (Compliance, 
Datensicherheit), realistische Amortisationszeiten, Laborprozesse 
mit großem wirtschaftlichem Hebel durch Effizienzsteigerung

12.30 Mittagspause

13.45 Anbieter- und Produktübersicht LIMS (Schoch-Bösken)
Kriterien und Tipps zur Beurteilung und Auswahl eines LIMS und Übersicht der Produkte der vertretenen Aussteller

14.00 Vorstellung der LIMS-Anbieter / Teil 1 (Schoch-Bösken)
Kurzvorstellung der ausstellenden Firmen und ihrer Produkte als Orientierungshilfe für die Teilnehmer

14.30 Parallele Workshops

 Mehr Effizienz durch Laborgeräteanbindung und Daten-
austausch (Knoff)
Der Workshop zeigt verschiedene Möglichkeiten der elektronischen 
Datenerfassung auf und stellt mögliche Anschlusstechniken gegenüber. 
Anhand eines konkreten Gerätes wird die grundsätzliche Vorgehens-
weise erarbeitet und umgesetzt. 

Ressourcenoptimierte IT-Validierung (Schoch-Bösken)
Die Zuhörer lernen die kritischen Stellen in einer Computer-
System-Validierung (CSV) kennen, an denen sich der Aufwand 
für die Validierung entscheidet. Solche kritischen Stellen sind 
beispielsweise die Nutzeranforderungen und die Risikoanalyse.

15.30 Kaffeepause

16.00 Vorstellung der LIMS-Anbieter / Teil 2 (Schoch-Bösken)
Kurzvorstellung der ausstellenden Firmen und ihrer Produkte als Orientierungshilfe für die Teilnehmer

16.30 Parallele Workshops

Reporting (Schoch-Bösken)
Definition und Abgrenzung zwischen internen Reports und Berichten, 
Datenselektion, Gestaltung von Berichten und Reports, typische Stan-
dardreports, Ad-hoc-Reports, Einbindung fremder Reporting-Tools, Cry-
stal Reports, Elektronische Freigabe von Berichten, Anbieterüberblick

Elektronisches Laborjournal ELN (Jonak)
Definition und typische Einsatzbereiche, patentfeste Dokumen-
tation geistigen Eigentums, Umgang mit wenig strukturierten 
Daten aus Forschung und Entwicklung, Retrieval und Archivie-
rung, Anbieterüberblick

17.30 Round-Table-Talks
Spezialthemen, die in kleinen Gruppen an separaten Tischen erörtert werden. Ausgewiesene Themen sind:
• Tipps für erfolgreiche IT-Projekte und Wirtschaftlichkeit (Jonak)
• IT-Validierung (Schoch-Bösken)
• Geräteanbindung (Knoff)

• Elektronische Laborjournale ELN
• Reporting

18.00 Ausklang bei Imbiss und Getränken mit Referenten und Ausstellern

08.30 LIMS-Dialog
Produktpräsentation der Anbieter an den Ständen, Diskussion und Erfahrungsaustausch.
Die Teilnehmer haben hier die Möglichkeit, sich einen aktuellen Marktüberblick gängiger LIM-Systeme zu verschaffen, eine Vorauswahl 
zu treffen, Detailfragen direkt mit den Anbietern zu diskutieren und sich mit anderen Anwendern sowie Referenten und Moderatoren der 
Veranstaltung auszutauschen

11.00 Anwendervortrag (NN)
Inhalt stand bei Drucklegung noch nicht fest. 

11.45 Effizienzsteigerung durch moderne IT-Technologien (Podiumsdiskussion mit Demonstrationsbeispielen)
Vorgesehen sind 3 Schwerpunkte, die diskutiert und mit praktischen Beispielen unterlegt werden:
• Elektronische Formulare
• Barcodegestütze Gerätebestückung am Beispiel eines Gaschromatograpen 
• Mobile Geräte (Tablets, Smart Phones) und alternative Erfassungsgeräte (Belegleser, Barcodeleser)

13.00 Mittagspause

14.15 Abschlussvortrag (NN)
Inhalt stand bei Drucklegung noch nicht fest. 

15.00 Zusammenfassung und Abschlussdiskussion mit Anbietern (Moderation Jonak)
Fragen und Diskussionsbeiträge aus dem Plenum

15.30 Veranstaltungsende
 

Hinweis: Programmänderungen sind noch möglich. 
Das aktuelle Programm finden Sie unter www.klinkner.de
Stand: 02. April 2012


